
www.uni-jena.de/heteronome-texte 

Graduiertenkolleg 2792 

 

Friedrich-Schiller-Universität Jena 

 

Sprecherin / Sprecher: 

Prof. Dr. Katharina Bracht 

Theologische Fakultät 

 

Prof. Dr. Matthias Perkams 

Philosophische Fakultät 

 

Kontakt: 

heteronome.texte@uni-jena.de 

 

 

Dienstag, 10.01.2023  |  18 Uhr c.t. 

Großer Rosensaal, Fürstengraben 27 

EINLADUNG 
Eröffnung des Graduiertenkollegs 2792 

Autonomie heteronomer Texte 

in Antike und Mittelalter 

Theologische Fakultät 

Philosophische Fakultät 

Rechtswissenschaftliche Fakultät 

Bildnachweise:  
Elias Cretensis, Commentarius, in: S. Gregorii Nazianzeni orationes, Universitätsbibliothek Basel, AN I 8, fol. c;  

Victorinus-Mosaik (teilkolorierte Zeichnung), in: Alexander Demandt, Josef Engemann (Hgg.), Imperator Caesar Flavius 
Constantinus. Konstantin der Große. Ausstellungskatalog, Mainz/ Trier 2007, S. 405 (bearbeitet). 



AUTONOMIE HETERONOMER  

TEXTE IN ANTIKE UND MITTELALTER 
 

Das DFG-geförderte Graduiertenkolleg erforscht 
Texte aus Antike und Mittelalter, die in bewusste 
Abhängigkeit von Vorlagen treten und in diesem 
Sinne „heteronom“ sind. Zu dieser bislang nicht 
systematisch im Zusammenhang erfassten 
Gruppe verwandter Textformen zählen Kommen-
tare, Paraphrasen, Kompendien, Lexika, Chroni-
ken, Sammlungen, wiedererzählte Romane u.ä. 
Solche Texte trugen in Antike und Mittelalter ent-
scheidend zur Entfaltung von Kultur und Wissen-
schaft bei.  

Sie werden in vier Forschungsfeldern disziplinen-
übergreifend daraufhin untersucht, wie sie durch 
aktualisierende Auswahl und Verarbeitung ihrer 
Vorlagen auf verschiedenen Ebenen – wissen-
schaftlich, kulturell, formal, ästhetisch – eine 
ihnen eigene „Autonomie“ ausbilden – ein Pro-
zess, der zahlreiche Parallelen zu modernen 
Praktiken kultureller Tradierung und Erneuerung 
aufweist. 

 
GRADUIERTENKOLLEG 2792 

ERÖFFNUNG 

Dienstag, 10. Januar 2023  |  18 Uhr c.t. 

Großer Rosensaal, Fürstengraben 27 

 Grußworte 

 Vorstellung des Graduiertenkollegs 

 Eröffnungsvortrag 

Mit heteronomen Texten arbeiten:  

Beispiele aus der Welt christlicher 
Apokryphen 

Prof. Dr. Tobias Nicklas, Regensburg 

 

 Poster-Ausstellung der Kollegiat/innen 

 Sektempfang 

Theologische Fakultät 

Altes Testament 

Neues Testament 

Kirchengeschichte 

 

Philosophische Fakultät 

Alte Geschichte 

Antike und mittelalterliche  
Philosophie 

Germanistische Mediävistik 

Klassische Philologie /
Gräzistik 

Ab 1. Januar 2023  

2 Kohorten à 12 Promovierende 

11 Disziplinen aus 3 Fakultäten 

Rechtswissenschaftliche  
Fakultät 

Römisches Recht 
Klassische Philologie /  
Latinistik 

Mittelalterliche Geschichte 

Mittellateinische und  
neulateinische Philologien 


